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Ux. 10. — XXVI. Jahrgang. 13. Mai 1918.

vas vote vreux
Schweizerische Halbmonatsschrift

für

Samariterwesen, Krankenpflege und Volksgesundheitspflege.
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(Schluß.)

Im verflossenen Jahr sind auch die Kran-
keiizimmcr der Truppen und andere Kranken-

austeilten der Armee mehr mit Krankenuten-

silien von unserer Stelle aus bedacht worden,

nachdem sich die Notwendigkeit einer etwas

besseren Ausstattung, namentlich der Truppen-
krankenzimmer, fühlbarer gemacht hatte. Die

Aufträge dazu haben wir jeweilen durch den

Armeearzt erhalten. ES würde uns zu weit

führen, alle diejenigen Gegenstände hier auf-
zuzählen, die wir zu diesem Zwecke jeweilen

zum Versand gebracht haben. Eine genaue

Aufzählung mag der schließlichen Beruhter-
stattung vorbehalten bleiben.

Zu dieser ganzen Aktion war eines sehr

nötig: das Geld. Allerdings sind wir, dank

dem erprobten Wolsttätigkeitssinn der schwci-

zcrischen Bevölkerung, fürs erste instand ge-

setzt worden, den Bedürfnissen der ersten drei

Jahre zu genügen; allein schon im Verlaufe
des Berichtsjahres sahen wir das Ergebnis
der ersten Sammlung bedenklich schwinden und

mußte» mu dazu entschließen, einen neuen

Sammclschub zu veranlassen. Diese zweite

Sammlung erfolgte nicht wie im August
1914 überall zu gleicher Zeit; die Verhält-
nisse baben auch hier ein anderes Vorgehen
diktiert. Von vielen Seiten erhielten wir die

Bemerkung, daß momentan der Zeitpunkt ein

ungünstiger sei, weil unsere Sammeltätigkeit
mit andern regionalen oder kantonalen ähn-

lichen Veranstaltungen kollidiere. Nach ein-

gehender Rücksprache mit einsichtigen Vertrc-
tern aller Gegenden konnten wir uns den

vorgebrachten Gründen nicht verschließen; die

verschiedenen Verhältnisse unserer Landes-

gegenden erforderte Berücksichtigung, beson-

ders, wenn eS sich darum handelte, einen

möglichst großen Erfolg zu erzielen. So kam

cS, daß die Sammlungen an verschiedenen

Orten auch zu ganz verschiedenen Zeiten er-

öffnet und durchgeführt worden sind. Man

hatte uns auch vorausgesagt, daß der Ertrag
dieser zweiten Sammlung ein recht geringer

sein werde. Glücklicherweise haben sich diese

Prophczcihuugcu nicht erfüllt; auch diese



Das Rote Kreuz.

Sammlung hat einen recht hübschen Erfolg
gezeitigt. Wir bringen zur Orientierung un-
screr Leser hier eine vorläufige Aufstellung
des ersten und zweiten Ergebnisses wie folgt:

Ergebnis der ersten Samm-
lung vont August 1914
bis 31. Dezember 1916 Fr. 1,224,301.27

Ergebnis d. zweiten Samm-

lung vom 1. Mai bis

31. Dezember 1917 „ 554,303.38

Total Fr. l,778,604. 65,

Davon entfallen ans die zweite Sammlung
Fr. 434,501.96.

Im weitern hatte sich das Rotkrenz-Bureau
auch im verflossenen Jahr mit den Trans
Porten von Invaliden und Internierten zu
befassen. Die ersteren Transporte werden

vom Roten Kreuz ganz allein besorgt. Dazu
stellt dasselbe jcweilen abwechselnd eine An-
zahl Leute ans den verschiedenen Kolonnen,
ebenso die nötige Zahl von Schwestern ans
den Rotkreuz-Detachementen. Diese Trans-
porte, die sich zwischen Konstanz und Lyon,
respektive Dornbirn und Monza und umge-
kehrt bewegen, erheischen ganz besondere Sorg-
fält. Das Jnstandstellen der Zuge, das Rei-

nigen der nach solchen Transporten jeweilen
recht mitgenommenen Wagen, die Besorgung
der Bettwäsche und Sitzüberzüge und des

sonstigen, für so lange Transporte nötigen
Krankenmaterials, sowie die Vorkehren für
Verpflegung, stellen an das Rote Kreuz er-

hebliche Anforderungen, die, soweit sie finan-
zieller Natur sind, durch Geschenke ans den

betreffenden Staaten, die speziell zu diesem

Zwecke geflossen sind, zum weitaus größten

Teil gedeckt werden konnten. Sind auch die

Transporte von Internierten und deren Ver-

teilnng nach Regionen dem Armeearzte über-

bunden, so war das Rote Kreuz bei dieser

Aktion nicht ausgeschaltet. Es hatte mit dein

Bureall für Jnterniernng in fortwährender
Verbindung zu stehen, ebenso mit den Ge-

sandtschasten, um die nötige Reiseverpflegung
der Internierten durch die betreffenden Ko-
mitees in die richtigen Wege zu leiten. Das
Rote Kreuz hat überdies bei den schweizeri-

schen Bundesbahnen die Stellung des nöti-

gen Wagenmaterials nach Zahl und Art zu

veranlassen, was dadurch erschwert wird, daß

die hierzu erforderlichen Informationen oft
sehr spät eintreffen. Auch die Heimschaffnng
der als kriegsuntüchtig erkannten Internierten
in ihre Heimat erfordert ganz besondere Auf-
merksamkeit. Da wird die Zusammenstellung
der Züge und die Feststellung der Abfahrt-
zeiten zu einer recht interessanten und manch-
mal recht schwierigen Aufgabe, schon deshalb,

weil die nötigen Befehle gewöhnlich in sehr

kurzer Zeit abgegeben werden müssen. Dazu
kommt noch, daß die Internierten gewöhnlich

aus sehr verschiedenen Regionen stammen; daß

dabei auf die namentlich in letzterer Zeit
dringend notwendig gewordene Zollrevision
Bedacht genommen werden muß, und daß je-

weilen eine große Zahl von liegend zu Trans-
portierenden da sind, die eine besondere Be-

förderungsart und spezielle Begleitung er-

heischen.

Diese ganze TranSportarbeit hat sich zu

ciller anregenden Aufgabe herausgewachsen,
die allerdings durch die meist wohlgemeinten

Demonstrationen eines oft zu enthusiastischen

Publikums nicht immer leicht gemacht wird.

Für die Begleitmannschaft des Roten Kreuzes

und für die Schwestern bildet sie ein dank-

bares lind lehrreiches Arbeitsfeld und hat

übrigens nicht wenig dazu beigetragen, unsere

Institution sowohl im eigenen Vaterlande als

auch in den umgebenden Staaten immer popu-

lärcr zu gestalten. Wir glauben auch hierin

unserer Ausgabe gerecht geworden zu sein.
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